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LAG BtG Rheinland-Pfalz 
Protokollentwurf 33. Sitzung 
 
 
33. Sitzung der Landesarbeitsgemeinschaft für Betreuungsangelegenheiten 
(LAG BtG) Rheinland-Pfalz, 19. März 2009, LSJV Mainz, Raum 007 
 
 
 
Anwesende:   
      
 
Kerstin Harder      Herbert Retaiski  
Sigrid Neu       Bernd Rasch 
Elke Ludig       Andreas Roth 
Johannes Becker-Laros     Gottfried Müller 
Peter Ehses       Cynthia Delmo 
Erika Radwer      Ulrike Knoll 
Sabine Schmidt      Heike Hartmann 
Heike Schultz      Yvonne Engel 
Klaus Kern       Jörg Staatsmann 
Thomas Kröber      Peter Gilmer  
Roland Held        Sabine Blum-Lambert 
Jürgen Etzel       Martina Klotz 
      
 
TOP 1  Formalien / Protokoll / Tagesordnung;  

dabei: Berufung neuer Mitglieder der LAG BtG  
 
Der Vorsitzende der LAG BtG Rheinland-Pfalz, Herbert Retaiski, eröffnete die 
Veranstaltung. Er stellte die Beschlussfähigkeit der Versammlung fest und die 
Versammlung nimmt die Tagesordnung (Anlage 1) wie vorgelegt an. Das Protokoll 
der 32. Sitzung wurde mit der Änderung von Herrn Kröber angenommen und 
beschlossen. 
 
Herbert Retaiski schlug vor, das Protokolle der LAG BtG auf ein Ergebnisprotokoll zu 
beschränken.  
Beschluss: Dies findet Zustimmung und wird in Zukunft durch die 
Geschäftsstelle so geschehen.  
 
Die vom Vorsitzenden neu berufenen Mitglieder bzw. stellvertretende Mitglieder der 
LAG BtG Rheinland-Pfalz stellten sich kurz vor und erhielten die Berufungsurkunden: 
 



 2 

Richter Jörg Staatsmann (Amtsgericht Montabaur) wurde gemäß § 1 Abs. 1 der 
Geschäftsordnung der LAG BtG Rheinland-Pfalz in die Nachfolge von Herrn Richter 
Gerd Schäfer zum Mitglied der LAG BtG für Richterinnen und Richter berufen. 
 
Sabine Blum-Lambert wurde gemäß § 1 Abs. 1 der Geschäftsordnung der LAG BtG 
Rheinland-Pfalz in die Nachfolge von Frau Carmen Heinrich zum Mitglied der LAG 
BtG für den Paritätischen Wohlfahrtsverband Rheinland-Pfalz/Saarland berufen. 
 
Ulrike Knoll wurde gemäß § 1 Abs. 1 der Geschäftsordnung der LAG BtG 
Rheinland-Pfalz in die Nachfolge von Dr. Ulrike Geerling zum stellvertretenden 
Mitglied der LAG BtG berufen. Sie wird für die Gesundheitsbehörden sprechen. 
 
 
TOP 2   Kurzberichte der Arbeitsgruppen der LAG BtG  
 
Peter Gilmer gibt den Hinweis, dass die AGs der LAG BtG zwischenzeitlich nicht 
mehr getagt haben.  
  
AG Ausschuss zu AG § 20 Heimgesetz – LAG BtG 
Hans Peter Ehses berichtet zu den Initiativen der AG § 20 Heimgesetz. 
Es gibt die Entwicklung eines neuen Heimgesetzes. Er hofft, dass dieses Jahr das 
Gesetzgebungsverfahren abgeschlossen sein wird und geht davon aus, dass es 
erheblich mehr gesetzliche Regelungen geben wird als bisher. 
 
AG Strukturreform 
Peter Gilmer berichtet von den Bemühungen der überörtlichen Betreuungsbehörden. 
Sobald die Berichterstattung im Bundestag zur Rechtstatsachenforschung vorliegt 
wird es zu einer Arbeitsgruppe kommen die sich mit dem Thema befassen wird. Die 
Arbeitsgruppe der LAG BtG wird ebenfalls frühestens danach wieder tagen – 
voraussichtlich wird sie erst im Lauf des Jahres 2010 erneut zusammentreten. Peter 
Gilmer verweist in diesem Zusammenhang auf das Kurzreferat von Frau Lubberger 
(Vorlage) und stellt fest, dass sie bemerkenswert und vertieft auf die Rolle der 
Betreuungsbehörde im Betreuungswesen eingeht. 
 
Beschluss: Es wird zugestimmt, dass gemäß des Vorschlages von Peter 
Gilmer erst 2010 die Gruppe wieder einzuberufen ist. 
 
AG Migrationsbroschüre 
Herbert Retaiski lobt die schnelle und gute Arbeit der Arbeitsgruppe und bedankt sich 
bei den Teilnehmerinnen und Teilnehmern. 
Peter Gilmer erläutert den aktuellen Stand der Broschüre. Die Formulierung und 
Gestaltung ist abgeschlossen und die Broschüre wird schon in die verschiedenen 
Fremdsprachen übersetzt. Die deutsche Ausgabe wird bis zu der Fortbildung im April 
gedruckt sein. Somit ist die Arbeit der Arbeitsgruppe abgeschlossen.  Voraussichtlich 
bis zum Jahresende wird jeweils ein kompletter Satz in 7 Sprachen für alle Stellen im 
Betreuungsnetzwerk Rheinland-Pfalz zur Verfügung stehen. Darüber hinaus wird es 
herunterladbare pdf - Dateien auf der Homepage des LSJV (ÜÖBtB) geben - in den 
verschiedenen Sprachen.  
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TOP 3  Neues AG BtR Rheinland-Pfalz – Stand des Verfahrens 
Peter Gilmer berichtet zum Sachstand und den üblichen Abstimmungen zu solchen 
Gesetzesvorhaben. Die interne Abstimmung u.a. mit der LAG BtG und der ÜÖBtB ist 
bereits durchgeführt und grundsätzlich ist dem Gesetzesvorhaben zugestimmt 
worden.  
Zurzeit steht im Zuge des Verfahrens die externe Abstimmung an, zu der die LAG 
BtG und die ÜÖBtB Stellung beziehen kann.  
 
Beschluss: Der Vorsitzende stellt die Frage, ob die LAG BtG bei dem 
Tendenzbeschluss der Zustimmung bleibt. Dies wird bejaht. 
 
Im Anschluss daran entfaltet sich eine rege Diskussion die insbesondere von Seiten 
der Vertreter und Vertreterinnen der LIGA AG geführt wird. Diskutiert werden dabei 
die Qualitätsvereinbarungen zwischen den Betreuungsvereinen und der ÜÖBtB. Es 
wird erwartet, dass das Gesetz im Parlament verabschiedet wird und noch in diesem 
Jahr – evtl. nach der Sommerpause – in Kraft tritt. Anerkennung und Förderung sind 
dann eng miteinander verknüpft. Die Qualitäts- und Leistungsvereinbarungen werden 
innerhalb der LAG BtG noch definiert werden und sind noch zu erörtern. 
Insbesondere die Beteiligung der örtl. Betreuungsbehörden ist dabei umstritten. 
Die Umsetzung der Vereinbarung wird nach Einschätzung der LAG BtG nicht bis zum 
derzeit vorgesehenem Termin (31.12.2009) zu halten sein. 
 
Beschluss: Die Geschäftsstelle der LAG BtG soll dazu Olaf Noll (MASGFF) 
umgehend informieren. 
 
TOP 4  Implementierung einer neuen AG der LAG BtG: 

„Qualitätsvereinbarungen nach AG BtR“ für BtV in Rheinland-Pfalz  
Die Geschäftsstelle der LAG BtG schlägt vor, eine eigene AG zum Thema „Qualitäts- 
und Leistungsvereinbarungen nach AG BtR“ einzurichten. Dieses wichtige Arbeitsfeld 
muss gründlich vorbereitet werden, da die Ergebnisse die Gestaltung der Arbeit 
zwischen Betreuungsvereinen und den Betreuungsbehörden bestimmen wird. Die 
Beratungen werden zu einer Art Rahmenvertrag mit landesweiter Gültigkeit führen. 
Individuelle Anteile des Vertragswerkes werden künftig verbindlich verabredet und 
münden in konkreten und unterschiedlichen Zielvereinbarungen.   
 
Beschluss: Die LAG BtG richtet diese AG ein und beruft folgende Personen: 
LIGA AG BtG: 
Johannes Becker-Laros,  
Heike Hartmann,  
Sabine Blum-Lambert,  
Jürgen Etzel, 
Yvonne Engel  
BtB: 
Thomas Kröber (nicht bei Sitzungen im Norden), 
Roland Held (nicht bei Sitzungen im Norden), 
Kerstin Harder, 
Sigrid Neu, 
Herbert Retaiski 
Geschäftsstelle LAG BtG: 
Peter Gilmer   
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TOP 5  Aktuelles aus den verschiedenen Bereichen 
 
AG BtG der LIGA der freien Wohlfahrtspflege 
Die LIGA AG befasst sich zurzeit schwerpunktmäßig mit den Auswirkungen des 
neuen AG BtR. 
 
Berufsbetreuer und Berufsbetreuerinnen 
Heike Schultz möchte die Bezahlung der Verwaltung des Persönlichen Budgets 
durch den Betreuer diskutiert wissen. Dies wäre auch im Sinne des 
Bundesverbandes der Berufsbetreuer BdB e.V.  Herbert Retaiski macht den 
Vorschlag, das Thema „Budget für Arbeit“ mit Experten aus unserem Haus zu 
diskutieren. Entweder hier in der Sitzung oder bei einer Fortbildung sollte dieses 
Thema näher besprochen werden. 
 
Rechtspfleger und Rechtspflegerinnen 
Elke Ludig möchte das Thema neues FamFG in den Fortbildungen und 
Fachtagungen bearbeitet haben. 
 
Richter und Richterinnen 
In diesem Bereich gibt es nichts Neues im Zusammenhang mit dem BtG. 
 
Gesundheitsbehörden 
Dr. Cyntia Delmo zeigte sich erfreut, dass die Position ihrer Stellvertreterin in der 
LAG BtG (Gesundheitsbehörden) besetzt werden konnte - mit Ulrike Knoll vom SpDi 
in Ludwigshafen. Ansonsten wünscht sie sich die Einberufung der AG „AG 
„Zusammenarbeit SpDi / Polizei / Ordnungsamt / Betreuer“ noch in diesem Jahr. Der 
Geschäftsführer hat diesbezüglich Kontakt aufgenommen mit der zuständigen 
Referentin im MASGFF. Er will noch mit weiteren möglichen externen Teilnehmern 
sprechen und die AG dann einberufen. Zur Erinnerung benennt er noch einmal den 
gewünschten Personenkreis für diese AG: 
Dr. Julia Kuschnereit (MASGFF) 
Vertreter der Polizei 
Vertreter Ordnungsamt 
Peter Gilmer 
Dr. Cynthia Delmo 
Regina Mertesdorf 
Dr. Andreas Klein 
Heike Hartmann  
 
Betreuungsbehörden 
Thomas Kröber trägt vor, dass die BtB – nach seinem Eindruck – durch das neue 
FamFG nicht ordentlich eingebunden sind. Die Behörde steht in vielen 
Angelegenheiten immer noch außen vor. Die LAG BtG sieht – so die Diskussion – 
noch einige unklare Regelungen und möchte dass in den Fortbildungen des 
Betreuungsnetzwerkes das Thema berücksichtigt wird. 
Prof. Dr. Andreas Roth hält die Gesetzlage in einigen Punkten für ungeklärt. z.B. ist 
die Grundlage zur Anwendung von Gewalt nicht ausreichend definiert. Das Verhältnis 
von PsychKG und Betreuungsrecht ist ebenfalls nicht richtig geklärt.  
Andreas Roth erklärt sich bereit in der nächsten Sitzung einige Eckpunkte näher zu 
erläutern. 
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Forschung und Lehre 
Andreas Roth berichtet davon, dass es Änderung in der Ausbildungsverordnung der 
Juristen für das 2. Staatsexamen geben soll. Vorsorgemaßnahmen, 
Betreuungsverfügungen und Patientenverfügungen sollen in die Ausbildung 
aufgenommen werden.  
 
 
Der Vorsitzende muss die Sitzung vorzeitig verlassen und deshalb wird der Punkt 
Termine vorgezogen: 
 
34. LAG BtG Rheinland-Pfalz, 29. Oktober 2009 10:00 – 16:00 Uhr, Mainz, LSJV; 
 
1. Sitzung der AG Qualitätsvereinbarung findet am 21.04.09 in der Diakonie 
Trier von  10:00 Uhr-13:00 Uhr statt. 
 
TOP 6  Veranstaltungen 
 
Fortbildung Betreuungsnetzwerk 2009 
Peter Gilmer, stellt das Programm der diesjährigen Fortbildung des 
Betreuungsnetzwerkes vor: (Anlage)  
20- 30. April 2009  
 
Termine der geplanten Fachtagungen 2009 
Fachtagung Berufsbetreuer – 20.10.09 
Fachtagung Betreuungsgerichte – 22.10.09 
Fachtagung Betreuungsbehörden– 25.11.09 
Fachtagung Betreuungsvereine – 26.11.09 
 
Termine 2010 
Fortbildung Betreuungsnetzwerk – 28. und 29.04.10 
Fachtagung Berufsbetreuer – 02.12.10 
Fachtagung Betreuungsgerichte – 25.11.10 
Fachtagung BtB – 18.11.10 
Fachtagung BtV – 16.11.10 
 
Jubiläumsveranstaltung 20 Jahre BtR 2011 - 2012 
Es sollte nach einem geeigneten Termin gesucht werden und die Veranstaltung 
gemeinsam geplant werden. Eckpunkte sollen in den nächsten Sitzungen 
besprochen und evtl. eine Ehrenamtsförderung eingeholt werden. Der öffentliche 
Dank ans Ehrenamt wird in den Focus gestellt werden. Auch sollte man sich an die 
Leitstelle für Ehrenamt im Ministerium wenden. Die Präsentation des 
Betreuungsnetzwerkes Rheinland-Pfalz in seiner ganzen Breite soll ermöglicht 
werden. 
 
VGT; Peter Gilmer stellt kurz die vergangene bundesweite Veranstaltung des 
Vormundschaftsgerichtstages (VGT) vor und erläutert dieses bundesweite 
Betreuungsnetzwerk. 
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TOP 7  Bericht zur Umsetzung des Betreuungsrechts in Rheinland-Pfalz 
 
In der Runde werden die einzelnen Punkte und Aussagen in Form einer 
abschließenden Besprechung diskutiert. Die Arbeit an dem Bericht ist abgeschlossen 
und wurde von vielen Akteuren mitgetragen und mitgestaltet. Es soll auf der 
Homepage vom Landesamt und Ministerium für Arbeit, Soziales, Gesundheit, 
Familien und Frauen verlinkt werden.  
 
TOP 8  Patientenverfügungen und vorsorgende Verfügungen 
 
Es wurden der Sachstand und die Umsetzung diskutiert. In einer der nächsten 
Sitzungen soll dieses Thema erneut als Tagesordnungspunkt aufgerufen werden. 
Die LAG BtG möchte die Entwicklung beobachten. 
 
TOP 9  BAG BtG wird zum FA IV in der BAGüS 
 
Die Bundesarbeitsgemeinschaft der überörtlichen Betreuungsbehörden für 
Betreuungsangelegenheiten wird als neuer und eigenständiger Fachausschuss für 
Betreuungsangelegenheiten organisiert. Damit hat die BAG BtG den Schritt von einer 
AG zu einem eigen Fachausschuss vollzogen – dies ist als Verbesserung und 
Aufwertung zu sehen. Die neue Arbeitsordnung lag als Tischvorlage aus und wird 
durch den Geschäftsführer erläutert. 
 
TOP 10 Die Organisation der Aufgaben in den Betreuungsbehörden 
 
Die LAG BtG diskutiert umfänglich die Situation der örtlichen Betreuungsbehörden 
und deren unterschiedliche Arbeitsweise. Ein wichtiger Punkt ist die personelle 
Ausstattung und die jeweilige Eingliederung in die unterschiedlichen 
Geschäftsbereiche. Mehrheitlich finden sich die Betreuungsbehörden in den 
Sozialämtern eingegliedert, daneben gibt es die Verortung in Gesundheitsämtern 
und verschiedenen Sonderorganisationen. Die gewünschte Eigenständigkeit 
innerhalb der Verwaltungen ist kaum umgesetzt. Die früher ausgeprägte personelle 
Unterbesetzung ist stellenweise verbessert worden. 
Der bundesweite Orientierungsrahmen (BAGüS/ FA IV Betreuungsangelegenheiten) 
zur Ausstattung und Organisation örtlichen Betreuungsbehörden ist selten 
vollumfänglich umgesetzt. 
 
Beschluss: Die LAG BtG Rheinland-Pfalz will den Orientierungsrahmen an die 
Landkreise und kreisfreien Städte erneut versenden.  
 
Sobald die derzeit durchgeführten Anpassungen an die Betreuungssituation nach der 
letzten Reform abgeschlossen sind, wird diese Aktion in enger Abstimmung mit dem 
Landkreistag und Städtetag begonnen. Ansonsten soll die Entwicklung der 
Diskussion rund um die Strukturreform des Betreuungsrechts – bei der die 
Betreuungsbehörden im Focus stehen – abgewartet werden. Der Geschäftsführer 
soll zu diesem Vorgang berichten. Die Anregung Listen zur Ausstattung der 
Behörden zu erstellen wird verworfen. 
Peter Gilmer weist noch auf die Fachtagungen hin bei denen ein Jahresbericht für 
die Behörde diskutiert werden soll und macht den Vorschlag den Städtetag und 
Landkreistag dazu einzuladen. 
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TOP 11 BAG FW – Evaluation des ISG zum Betreuungsrecht 
 
Die Berichterstattung wird im Lauf des Jahres erfolgen und die Ergebnisse sollen 
wieder als eigener TOP aufgerufen werden. Die Ergebnisse sollen dazu in verkürzter 
Form den Mitgliedern der LAG BtG zur Verfügung gestellt werden. 
 
TOP 12 Verschiedenes: 
 
- Es liegt der Wunsch vor die ehrenamtlichen im Betreuungswesen erneut und in 

angemessener Form zu würdigen. Insbesondere die ehrenamtlichen Vorstände 
der Betreuungsvereine sollen geehrte werden. 

 
- Es gibt eine Ehrung des Ehrenamtes rechtliche Betreuung durch das BMJ mit 4 

Teilnehmern aus Rheinland-Pfalz; Pressemitteilung des BMJ liegt aus. Dieser 
„Tag der Betreuung“ im BMJ wird zeitgleich mit der LAG BtG –Sitzung am 19. 
März 2009 durchgeführt. 

 
- Der diesjährige Tag des Ehrenamtes findet in Nierstein am Sonntag den 3. 

Oktober statt; Das Betreuungsnetzwerk Rheinland-Pfalz wird sich wieder mit 
einem Stand rund um den Themenkreis “Örtliche Arbeitsgemeinschaft im 
Betreuungsrecht“ beteiligen.  

 
 
 
Der Geschäftsführer bedankt sich bei allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern für die 
kreative Zusammenarbeit und dem außerordentlichen Engagement. Er wünscht allen 
eine gute Zeit. 
 
 
 
 
 
 
Peter Gilmer 
Geschäftsführer LAG BtG Rheinland-Pfalz 



 8 

ANLAGE 1 
 
LANDESARBEITSGEMEINSCHAFT FÜR BETREUUNGSANGELEGENHEITEN 
(LAG BtG) RHEINLAND-PFALZ 
 
33. Tagung, Landesamt für Soziales, Jugend und Versorgung, Rheinallee 97-
101, 55118 Mainz, 19. März 2009, Sitzungssaal 007 
 
Anreise:  09:45 Uhr / Beginn: 10:00 Uhr / Ende 15:30 Uhr 
 
Begrüßung durch den Vorsitzenden der LAG BtG  
 
TOP 1  Formalien / Protokoll / Tagesordnung; 
   dabei: Berufung neuer Mitglieder der LAG BtG  
 
TOP 2   Kurzberichte der Arbeitsgruppen der LAG BtG  
   AG Ausschuss zu AG § 20 Heimgesetz – LAG BtG 
   AG Strukturreform 
   AG Migrationsbroschüre 
 
TOP 3  Neues AG BtR Rheinland-Pfalz – Stand des Verfahrens 
 
TOP 4  Implementierung einer neuen AG der LAG BtG: 
  - „Qualitätsvereinbarungen nach AG BtR“ für BtV in Rheinland-Pfalz  
 
TOP 5  Aktuelles aus den verschiedenen Bereichen 
   AG BtG der LIGA der freien Wohlfahrtspflege 
   Berufsbetreuer und Berufsbetreuerinnen 
   Rechtspfleger  und Rechtspflegerinnen 
   Richter und Richterinnen 
   Gesundheitsbehörden 
   Betreuungsbehörden 
   Forschung und Lehre 
 
TOP 6  Veranstaltungen 
 
TOP 7  Bericht zur Umsetzung des Betreuungsrechts in Rheinland-Pfalz 
   (Abschließende Besprechung) 
 
TOP 8  Patientenverfügungen und vorsorgende Verfügungen  
  (Diskussion zum Sachstand / Gesetz) 
 
TOP 9  BAG BtG wird zum FA IV in der BAGüS  
  (neue Arbeitsordung für ÜÖBtB / Tischvorlage)  
 
TOP 10  Die Organisation der Aufgaben in den Betreuungsbehörden 
 
TOP 11  BAG FW – Evaluation des ISG zum Betreuungsrecht 
 
TOP 12  Verschiedenes:  
 
Termine / Verabschiedung 


